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(ad) – Am Torhaustag, 12. Sep-
tember, darf das Publikum den
Sieger des Fotowettbewerbs
wählen. Der Bürgerverein
Weststadt und Pflugfelden
suchte Fotos zum Thema „Ar-
beit, Wohnen und Leben in der
Weststadt“.

22 Fotografen haben über hun-
dert Fotos zu dem Fotowettbe-
werb eingereicht. Eine Jury, der
unter anderem Michaela Möl-
ler, Thomas Fülster von Dqua-
drat Real Estate und ein Vertre-
ter der LKZ angehörten, suchte

Weststadt-Fotowettbewerb geht in die Endrunde

Publikum kürt den Sieger
jetzt die 50 besten Fotos für die
Endausscheidung aus. Die Be-
sucher des Pflugfelder Torhau-
ses dürfen am Sonntag in der
Zeit zwischen 11 und 16 Uhr
das Siegerbild küren. Dr. Hans
Ulrich Jordan, Vorsitzender des
Bürgervereins, zeigte sich zu-
frieden mit der Beteiligung.

Alle Bilder sind in der West-
stadt aufgenommen. Sie zeigen
einen Querschnitt dieses größ-
ten Ludwigsburger Wohn- und
Arbeitsquartiers. Allerdings hät-
te sich Jordan mehr Fotos mit
Menschen gewünscht.

Stadt Ludwigsburg begrüßt 17 neue Auszubildende
(red) – Insgesamt 17 Jugendli-
che beginnen in diesem Monat
bei der Stadt Ludwigsburg eine
Ausbildung. Begrüßt wurden
sie nun vom Rathauschef Wer-
ner Spec persönlich.

Zu den 17 Neuankömmlingen
im Rathaus gehören vier Ver-
waltungsfachangestellte, vier
Fachangestellte für Bürokom-
munikation, eine Fachange-
stellte für Medien- und Infor-
mationsdienste sowie vier Ver-
waltungspraktikanten. Sie alle
absolvieren dann ab 1. März
2011 den Studiengang BA Pub-
lic Management an der Hoch-
schule für öffentliche Verwal-
tung und Finanzen in Ludwigs-
burg. Weitere Azubis gibt es bei

Dienstantritt im Rathaus

OB Werner Spec mit den neuen Azubis. Bild: Stadtverwaltung

den Vermessungstechnikern, es
gibt einen Tischler, einen Kraft-
fahrzeugmechatroniker und ei-
ne Fachkraft für Abwasserwirt-
schaft.

Die Einführungswoche für die
Azubis hat mit dem traditionel-
len Ausbildungsbeginn, am 1.
September begonnen. Um die
Stadtverwaltung näher kennen-
zulernen, steht ihnen eine um-
fangreiche Führung bevor.

Interessenten für einen Aus-
bildungsplatz bei der Stadt Lud-
wigsburg im Jahr 2011 können
sich noch bis Freitag, 15. Okto-
ber 2010, bewerben. Infos gibt
es beim Fachbereich Organisa-
tion und Personal unter Telefon
(0 71 41) 9 10 25 17 oder unter
www.ludwigsburg.de.

Ein Kaleidoskop zum Jubiläum
Hermann-Haake-Stiftung lädt wieder zum Konzertzyklus ins Ludwigsburger Schloss

or 25 Jahren wurde die
Hermann-Haake-Stiftung
in Stuttgart gegründet.

Seit fast 20 Jahren ist sie jeden
Herbst mit einem Konzertzyklus
in Ludwigsburg zu Gast. Die Stif-
tung hat es sich zur Aufgabe ge-
macht, vorwiegend jüngere
Künstler unterschiedlicher
Kunstgattungen in ihrer Ent-
wicklung zu unterstützen und
mit Projekten zu fördern.

Im Jubiläumsjahr finden vom
11. bis 19. September im Lud-
wigsburger Schloss sieben Ver-
anstaltungen statt, die von ihrer
künstlerischen Leiterin Freia Fi-
scher mit abwechslungsreichen
Programmen ausgewählt und
konzipiert wurden.

Die Musik hat diesmal eindeu-
tig Vorrang. Im Eröffnungskon-
zert im Marmorsaal (11. Septem-
ber) präsentiert der Leiter der
Opernschule der Stuttgarter Mu-
sikhochschule junge Solisten mit
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Stehen beim diesjährigen Konzertzyklus der Haake-Stiftung im Schloss auf der Bühne: Die Sopranistinnen Wiebke Renner und Sarah
Wegener, Sprecher Rudolf Guckelsberger und das Roma-Duo Franco Ferrero und Boris Rodriguez Hauck (von links). Bilder: Veranstalter

Arien aus Opern von Händel,
Mozart, Rossini, Donizetti, Verdi
und Puccini, die in der Mailän-
der Scala und im Teatro La Feni-
ce in Florenz uraufgeführt wur-
den.

Italien ist auch ein Bezugs-
punkt beim Konzert mit der So-
pranistin Sarah Wegener und
dem Bariton Falko Hönisch am
Sonntag (12. September) eben-
falls im Marmorsaal: Sie singen
Hugo Wolfs humorvolles und
wehmütiges „Italienisches Lie-
derbuch“ und werden dabei von
Felix Romankiewicz am Klavier
begleitet, der zu den von der
Haake-Stiftung geförderten, her-
ausragenden Talenten gehört.

Am Donnerstag (16. Septem-
ber) wird der Zyklus mit einem
originellen Wandelkonzert im
Barockschloss fortgesetzt. Dani-
el Gloger und Andreas Fischer
von den Neuen Vocalsolisten so-
wie Mark Lorenz Kysela (Saxo-
fon) und Sebastian Berweck
(Klavier) von der Künstlergruppe

Stock 11 bringen „Zukunftsmu-
sik“ ins historische Ambiente
des Schlosses.

„Tango Apollinaire“ ist der Ti-
tel des Freitagskonzerts im Mar-
morsaal, mit Liedern von Francis
Poulenc auf Texte des französi-
schen Symbolisten und auf Ge-
dichte von Heine, Goethe und
Anouilh. Im Kontrast dazu gibt
es Musik von Astor Piazzolla, ge-
spielt wird in wechselnden Be-
setzungen, mit Isabel Engel-
mann (Klavier), Inken Renner
(Violine) und Hans Günter
Kreutzkamp (Gitarre). Die Sop-
ranistin Wiebke Renner, die
schon in den vergangenen bei-
den Jahren im Konzertzyklus der
Haake-Stiftung begeistert gefei-
ert wurde, ist die Gesangssolistin
des Abends.

Mit Musik für Gesangsstimme
und Streichquartett von Schu-
mann, Hindemith und Ottorino
Respighi („La Malinconia“ mit
der Mezzosopranistin Melinda
Paulsen) und einer sonntägli-

chen Matinee über Christian
Friedrich Daniel Schubart geht
der Haake-Zyklus in die letzte
Runde. Christoph Öhm-Kühnle,
der gerade eine CD mit Werken
des Dichters und Ludwigsburger
Kirchenmusikdirektors einge-
spielt hat, spielt Klaviermusik
von Schubart, während Rudolf
Guckelsberger liest.

Das Abschlusskonzert am
Sonntag ist der Musik der Sinti
und Roma und ihrem Einfluss
auf Komponisten wie Brahms,
Dvorak und Emmerich Kálmán
gewidmet. Frédérique Friess
singt, begleitet von Robert Bär-
wald am Klavier, und der Chor
Loli Ruza bringt Lieder der Roma
zu Gehör.
......................................................................

Info: Weitere Informationen
gibt es im Internet unter
www.haakestiftung.de. Karten
sind bei der Schubart-Buchhand-
lung in der Körnerstraße sowie
bei der Südwestdeutschen Kon-
zertdirektion SKS Russ erhältlich.

Auch im Allgäu und an der Mosel auf die Suche nach Bäbbern gegangen
Da hat die LKZ-Ferienaktion
doch tatsächlich einen Geld-
schein bekommen. Kaufen kann
sie sich aber nix dafür. Denn
wer akzeptiert schon einen
Vier-Mark-Schein zum Aufkle-
ben, der von der Deutschen
Sonnenbank ausgestellt worden
ist?

Deutsche Sonnenbank? Nein,
die Deutsche Bundesbank hat
sich nicht etwa auf Wunschbe-
fehl der Bundeskanzlerin umbe-
nannt. Die Sonnenbank ist tat-
sächlich völlig unabhängig von
der Politik und war in den 90er-
Jahren der Werbegag einer Ziga-
retten-Firma.

Für Zigaretten darf inzwischen
nicht mehr geworben werden,
die Mark ist in Rauch aufgegan-
gen, aber den Bäbber, den gibt
es noch. Horst Simgen aus Lud-
wigsburg hat ihn in „längst ver-
gangenen Urlaubstagen“ zu-
sammen mit 48 anderen Aufkle-
bern gesammelt. Und jetzt seine
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Geld von Sonnenbank für Ferienaktion
Beute aus D-Mark-Tagen der Fe-
rienaktion vermacht.

Für ihn kann sich das durch-
aus lohnen. Denn jeder einge-
sandte Aufkleber nimmt zum
Abschluss der Ferienaktion an
unserer Buchpreisverlosung teil.
Je mehr Beiträge jemand ein-
schickt, umso größer seine Ge-
winnchance.

Wilfried Lange aus Ludwigs-
burg hat einen Bäbber einge-
schickt, auf dem steht: „Für
mich das Beste“ und will uns da-
mit sagen, „dass es das Beste für
mich wäre, am Schluss ein Buch
zu gewinnen.“ Die Ferienaktion
mag solchen Humor.

Und auch der zweite Bäbber
von Herrn Lange findet Gefallen.
Auf diesem steht: Als Gott die
Gehälter der Mitarbeiter dieses
Raumes sah, drehte er sich um
und weinte bitterlich. Dieser
kleine, gelbe Aufkleber, so
schreibt unser Leser, „ist für Eu-
er schwarzes Brett“. Und er fügt
hinzu: „stimmt doch, oder?“

Heinz und Gisela Nauth aus
Ludwigsburg sind Freunde der

Mosel. Mit der Film- und Foto-
gilde Pflugfelden unternahmen
sie einen Ausflug zur Burg Eltz,
nach Cochem, Trier und ins
schöne Beilstein.

Natürlich durfte auch eine
Schifffahrt mit Weinprobe nicht
fehlen. Grüße gehen an die Mit-
Ausflügler, Busfahrer Sascha, die
Vogelpfleger Carmen und Hel-
mut und dem lieben Nachbarn
wird für das Leeren des Briefkas-
tens gedankt.

In Fischen im Allgäu haben
Manfred und Herta Stahl aus
Ludwigsburg zwei Bäbber auf-
gefischt. Der Ort wirbt für sich
als „Natur Dorf“. Wer mehr dar-
über erfahren will, kann ja mal
im Internet nachsehen unter
www.fischen.de.
.....................................................................

Info: Einsendungen an die Lud-
wigsburger Kreiszeitung, Ferien-
aktion, Körnerstraße 14-18,
71634 Ludwigsburg. Digitale
Urlaubsbilder können außerdem
auf unserer Webseite hochgela-
den werden unter
www.lkz.de/ferienaktion.
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Im Blickpunkt

Freie Plätze an der
Jugendmusikschule
(red) – Die Jugendmusikschule
Ludwigsburg bietet für das am 1.
Oktober beginnende Semester
neue Kurse an. Diese Unter-
richtsangebote sollen die Kinder
in ihrer natürlichen Entwicklung
unterstützen und fördern.

Einige Plätze sind noch frei, da-
runter bei den Eltern-Kind-Kur-
sen für Kinder ab 18 Monaten
ebenso für Dreijährige und auch
für die Vier- bis Siebenjährigen
gibt es noch Platz zu unter-
schiedlichen Zeiten und Tagen:
bei den Kursen für die Musikali-
sche Früherziehung und Rhyth-
mik für Vorschulkinder sowie im
Elementaren Trommelkurs. In
den bestehenden Kinderchor
können ab Oktober ebenfalls
wieder Kinder aufgenommen
werden.

Alle diese Kurse finden in der
Jugendmusikschule im Kunstzen-
trum Karlskaserne, Hindenburg-
straße 29, statt.

Einen Überblick über die ele-
mentaren Musikbereiche der Ju-
gendmusikschule gibt eine Bro-
schüre, die an allen zentralen
Stellen in Ludwigsburg ausliegt,
etwa im Rathaus oder im Kultur-
zentrum.

Die aktuellen Daten der Kurse
gibt es auch im Internet unter
www.jms-lb.de und unter Telefon
(0 71 41) 97 13 70.

Ferienprogramm
mit der Natur
(red) – Beim Abenteuer-Natur-
ferien-Programm der Natur-
schutzjugend (NAJU) Lud-
wigsburg gibt’s noch freie Plät-
ze. Kinder zwischen sechs bis
zwölf Jahren können von heu-
te bis Freitag noch mit einstei-
gen. Bei Spiel und Spaß dreht
sich alles um die vier Elemen-
te „Feuer, Erde, Wasser, Luft“.
Auf dem Programm stehen
Waldspaziergänge, ein Besuch
auf dem Bauernhof und ein
großes Lagerfeuer. Hinweis:
wettergerechte Kleidung, fes-
tes Schuhwerk und Rucksack-
vesper nicht vergessen. Treff-
punkt ist die Kleingartenanla-
ge Osterholz um 8 Uhr. Ende
13 Uhr. Nähere Information
und Anmeldung unter (01 63)
6 39 99 13.

Kinder erobern
die Schlossbühne
(red) – Im historischen Thea-
ter des Ludwigsburger Schlos-
ses spielen beim Ferienprojekt
am Donnerstag, 9. September,
um 10  Uhr Kinder die Haupt-
rolle.

Kinder sind geborene Büh-
nenkünstler! Im Ferienpro-
gramm entdecken sie, wie die
Bretter, die die Welt bedeuten,
funktionieren und das geht im
Schlosstheater mit seiner his-
torischen Bühnentechnik be-
sonders gut. Spielerisch nä-
hern sie sich der Bühne, um
dann selbst zu Akteuren zu
werden. Krönender Abschluss
ist die Aufführung – exklusiv
für die Begleitung: „Standing
Ovations“ für die kleinen Büh-
nenkünstler sind Pflicht.

Die notwendige Anmeldung
ist unter Telefon (0 71 41)
18 20 04 möglich. 

Verärgerte Diva
Zum Bericht „Venezianische
Messe kassiert bei Kostümier-
ten“

Was wäre die Venezianische
Messe ohne die Masken und Kos-
tüme? Ich bin nur eine von ih-
nen, eine, die stundenlang vorbe-
reitet, die näht, bastelt und beim
Umzug mitläuft. Eine, die
schwitzt, friert, im Regen steht,
sich fotografieren lässt und ge-
duldig Fragen beantwortet – ob-
wohl die Masken normalerweise
nicht sprechen. Eine, die sich
stundenlang, tagelang, nächte-
lang für die Venezianische Messe
zur Verfügung stellt, um das
schöne Fest zu bereichern.

Ich bin nur eine von ihnen, die
verärgert ist über die Art und
Weise der Stadträte, die Eintritts-
gelder von uns, den Masken- und
Kostümträgern, jetzt nach der
zehnten Messe verlangen. Es geht
mir nicht um die Eintrittskosten,
mein Engagement in Zeit und
Geld ist weitaus höher.

Was wäre die Venezianische
Messe ohne uns, die wir das Fest
und die Stadt bereichern? Ich
freue mich auf die Besucher, ihre
strahlenden Augen und ihr Lä-
cheln, wenn sie mich ansehen.
Ich bin nur eine von ihnen – la
Diva.
Brigitte Kofler, Ludwigsburg
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Treffs – Termine


